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Vorwort

Was mir durch den Kopf geht, 
wenn ich das Wort „Nein“ höre 

Dieses Buch behandelt ein Thema, das mir sehr am Herzen 
liegt, nämlich dass man niemals aufgeben soll. Ich brauche 

wohl gar nicht zu erwähnen, dass ich auf diesem Gebiet jede Men-
ge Erfahrung habe – und damit auch die notwendigen Erkennt-
nisse. Ich habe schon einige Bücher geschrieben und ich brauche 
das Geld nicht, aber dieses Thema ist mir so wichtig, dass ich mir 
die Zeit nehme, darüber zu schreiben.

Das erste große „Nein“ traf mich in den 1970er-Jahren in meiner 
Anfangszeit in Manhattan, als mir jeder – und ich meine wirklich 
jeder – erklärte, dass es eine verdammt schlechte Zeit für Immobi-
liengeschäfte sei. Selbst Leute, die fest im Sattel saßen, sagten mir 
das. Es stimmte, was sie sagten: Der Markt hatte sich definitiv ab-
gekühlt, diese Tatsache war nicht zu leugnen. Schlimmer noch – 
es gab ernsthafte Gerüchte über einen bevorstehenden Bankrott 
der Stadt New York. Dann verkündete die Bundesregierung, dass 
die Subventionen für den Wohnungsbau gestoppt würden. Die 
Stadt hatte sehr viele solcher Subventionen erhalten und plötz-
lich war Schluss damit.
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Wenn ich von der reinen Faktenlage ausgegangen wäre, die nicht 
besonders rosig war, wäre ich nie auf die Idee gekommen, mich 
ins Immobiliengeschäft zu wagen. Ich tat es aber trotzdem. Wa-
rum? Ganz einfach: Wenn ich das Wort „Nein“ höre, wird das 
für mich automatisch zu einer Herausforderung. Ich glaube, dass 
das sogenannte Unmögliche in Wirklichkeit sehr oft möglich ist, 
wenn man bereit ist, hart zu arbeiten, und wenn man erkennt, 
dass aus Problemen oft Chancen erwachsen. Die Stadt New York 
hatte Probleme, aber vielleicht konnte ich ja etwas gegen diese 
Probleme unternehmen. Diese Einstellung gibt einem die Kraft, 
Hindernisse zu überwinden und auch angesichts schlechter Aus-
sichten Erfolg zu haben. Ich möchte, dass dieses Buch Ihnen da-
bei hilft, genau das zu tun.

Im Lauf der Zeit merkte ich, dass jedes Projekt seine ganz eige-
nen, großen Herausforderungen mit sich brachte, und ich lernte, 
darauf gefasst zu sein. Das war in Ordnung, weil ich darauf vorbe-
reitet war. Auch aus diesem Grund schreibe ich Gib niemals auf 
– um Sie wissen zu lassen, dass Sie immer auf alles gefasst sein 
sollten, und um Ihnen in den schwierigen Situationen, denen Sie 
vielleicht begegnen werden, weiterzuhelfen. Unsere Erfahrungen 
werden nicht dieselben sein, aber ich habe eine Menge gelernt, in-
dem ich viel über andere Menschen und geschichtliche Ereignis-
se gelesen und das Gelesene auf meine eigene Situation übertra-
gen habe. Ich hoffe, dass Sie dasselbe tun werden. Lernen Sie aus 
meinen Problemen und Erfahrungen, dann wird es Ihnen leich-
ter fallen, Ihre eigenen vorherzusehen und zu lösen. Und denken 
Sie immer daran, wie ich die Sache sehe: Je größer das Problem 
ist, desto größer ist auch Ihre Chance, ein großartiges Ergebnis zu 
erzielen.

Ich habe etwas Wichtiges gelernt: Phasen der Mutlosigkeit sollte 
man nie längere Zeit dulden. Es ist schon in Ordnung, kurz depri-
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miert zu sein und ein, zwei Minuten lang rumzujammern. Ich per-
sönlich gehe gern zum Golfspielen oder mache zumindest in mei-
nem Büro ein paar Schwünge mit einem Golfschläger, wenn ich 
Stress habe. Aber negatives Denken sollte nur ein vorübergehen-
der Geisteszustand sein. Es ist nicht ganz einfach, aber man kann 
eine Form von mentalem Mut entwickeln – und ich werde Ihnen 
in den folgenden Kapiteln ein paar Beispiele dafür geben, wie ich 
mit ein paar wirklich heftigen Schlappen und Rückschlägen fertig 
geworden bin. Natürlich sind manche Dinge einfach nur ärger-
lich – seien Sie also nicht überrascht und überbewerten Sie diese 
nicht. Lernen Sie, den Dingen die richtige Bedeutung beizumes-
sen. Sie werden in diesem Buch erfahren, wie ich gelernt habe, ge-
nau das zu tun.

Selbstvertrauen ist der Schlüssel, mit dessen Hilfe man Durchhal-
tevermögen entwickeln und Widrigkeiten trotzen kann. Dieses 
Buch soll Ihnen die Grundlagen für Selbstvertrauen vermitteln 
und Ihnen die Fähigkeit – und den Wunsch – verleihen, niemals 
aufzugeben!

Willkommen im Kreis der Sieger.

DONALD J. TRUMP
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1

Der tiefste Punkt in meinem Leben 
und wie ich ihn überwand

1 Milliarde Dollar in den Miesen

Was macht man, wenn die ganze Welt einem sagt, dass es ge-
laufen ist? Ich habe in den frühen 1990er-Jahren derart un-

glaubliche Verluste erlitten, dass man mich für die größte finanzi-
elle Kehrtwendung der Geschichte ins Guinness-Buch der Rekorde 
aufgenommen hat. Ich empfehle niemandem, dasselbe Ziel anzu-
streben, aber wenn man je solche finanziellen Drahtseilakte ab-
solviert hat, verfügt man über eine gewisse Perspektive, die für 
andere Menschen hilfreich sein kann.

Man sagt von mir, dass ich – außer durch die TV-Sendung The 
Apprentice1, die beschreibt, wie ich in der Geschäftswelt operiere 
– den Menschen vor allem deshalb so nahe bin, weil ich unglaub-
lich viele Rückschläge erlitten habe. Das kann fast jeder nachemp-
finden. Der Unterschied liegt vielleicht in der Häufigkeit der 
Rückschläge, aber worauf es ankommt, ist, dass Menschen die-

1  Lehrling, Auszubildender.
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se Schwierigkeiten nachvollziehen können. Ich glaube kaum, 
dass irgendjemand durchs Leben kommt, ohne jemals wirkli-
chen Herausforderungen zu begegnen. Ein Schriftsteller hat die 
Reise des Lebens einmal so beschrieben: „Keiner kommt hier le-
bendig raus.“ Das ist ein bisschen existenzialistisch ausgedrückt, 
aber wenn man mit ein paar Milliarden Dollar in den roten Zah-
len steht, hilft es einem, in anderen Dimensionen zu denken.

Meine Lage in den frühen 1990er-Jahren sah nicht sonderlich 
gut aus. Ich hatte Milliarden an Darlehen, die ich nicht bedie-
nen konnte, und ich haftete mit 975 Millionen Dollar an persön-
lichem Kapital für diese Schulden. Ich hätte wirklich ganz leicht 
bankrottgehen können. Das sollte niemanden wundern, denn ich 
habe schon immer alles im großen Stil gemacht und die Konse-
quenz daraus war, dass auf meine Hochs immer entsprechend tie-
fe Tiefs folgten. Und diesmal war es ein extremes Tief. Die Ban-
ken waren hinter mir her. Die Leute mieden mich. Es herrschte 
eine Rezession und der Immobilienmarkt war praktisch tot. Das 
war kein gutes Szenario.

Dann erschienen im März 1991 sowohl im Wall Street Journal als 
auch in der New York Times – am selben Tag! – Aufmacher, in 
denen meine missliche Lage und mein kurz bevorstehender fi-
nanzieller Ruin detailliert beschrieben wurden. Die Radiosender 
übernahmen die Geschichte und die Nachricht über den Verlust 
meines Imperiums ging um die Welt. Alle waren sicher, ich wäre 
am Ende. Man hätte eine fantastische Geschichte daraus machen 
können – wenn man davon absieht, dass ich es war, dem das pas-
sierte.

Das war der Tiefpunkt meines bisherigen Lebens. Sogar die Te-
lefone in meinem Büro standen still, was noch nie zuvor passiert 
war. In der Tat hatte ich plötzlich eine Menge Zeit zum Nach-
denken – und ich überdachte meine Lage von einem objektiven 
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Standpunkt aus. Mir wurde klar, dass ich zum Teil in diese Situa-
tion geraten war, weil ich meine eigene Sichtweise verloren und 
angefangen hatte, an die Geschichten zu glauben, die mir in ge-
schäftlicher Hinsicht eine Art „Midas-Touch“ zuschrieben. An-
ders ausgedrückt: Ich war selbstgefällig geworden. Meine Energie 
war nicht dort, wo sie hätte sein sollen. 

Allerdings wäre es mir nie in den Sinn gekommen aufzugeben. Ich 
dachte nicht eine Sekunde lang daran. Und das ist einer der Punk-
te, die meine Kritiker verwirrten. Sie versuchten, mich fertigzu-
machen, aber das hatte genau den gegenteiligen Effekt – es führ-
te dazu, dass ich mir ein Comeback erkämpfen wollte, und zwar 
im großen Stil. Ich wusste, dass ich ihnen das Gegenteil beweisen 
konnte, wenn ich hartnäckig und beharrlich war und weder nach- 
noch aufgab. In dieser Zeit wurde ich sehr schnell zu einer stärke-
ren Persönlichkeit. Ich rate Ihnen nicht unbedingt, sich demsel-
ben Druck auszusetzen, aber ich weiß, dass dies wahrscheinlich 
die allerbeste Strategie ist, um angesichts von Rückschlägen auf 
keinen Fall aufzugeben. 

Woher nahm ich diese Stärke? Ich weiß es nicht genau, aber es 
könnte etwas damit zu tun haben, dass man mich in der Weltpres-
se bereits abgeschrieben hatte. Ich hatte auch schon erkannt, dass 
Probleme sich in Wirklichkeit oft als Chancen erweisen. Sie kön-
nen es mir glauben oder nicht, aber ich begann, meine Lage als 
riesige Gelegenheit anzusehen. Ich hatte sehr gute Chancen, der 
Presse sowie meinen Kritikern und Feinden zu beweisen, dass ich 
immer noch eine Größe war, mit der man rechnen musste, dass 
mein Erfolg kein Strohfeuer war, dass ich Stehvermögen hatte. 
Diese positive Sichtweise war ein immenser Ansporn für mich.

Dann kam der Wendepunkt und dieser Wendepunkt war meine 
innere Einstellung. Meine Bilanzbuchhalter erinnern sich noch 
immer an den Abend, an dem sie bis tief in die Nacht mit die-
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ser „Wir sind verloren“-Stimmung im Konferenzraum saßen, als 
ich plötzlich in den Raum kam, um sie über all die neuen Pro-
jekte zu informieren, die ich für uns organisiert hatte. Es waren 
eine Menge Projekte und es waren große Geschäfte. Ich war in 
überschwänglicher Stimmung und malte die Zukunft optimis-
tisch und in schillernden Farben. Sie dachten, ich wäre durchge-
dreht, ich hätte vielleicht aufgrund des Drucks angefangen zu hal-
luzinieren. Aber ich war an einem Punkt angekommen, an dem 
mir klar geworden war, dass ich einfach weitermachen musste. Ich 
spielte keine Komödie – ich war wirklich bereit. Ich sagte ihnen, 
dass der ganze finanzielle Druck in Kürze hinter uns liegen würde. 
Und das glaubte ich auch. 

Es stellte sich heraus, dass dies wirklich der Wendepunkt war. Wir 
alle beschlossen, uns auf die Lösung statt auf das Problem zu kon-
zentrieren – und zwar sofort. Auch das ist eine sehr wichtige Lek-
tion: Konzentriere dich auf die Lösung, nicht auf das Problem!

Es ist seltsam, aber im Nachhinein glaube ich, dass der nahe Ru-
in mich zu einem besseren Geschäftsmann und ganz sicher zu ei-
nem besseren Unternehmer gemacht hat. Ich musste wirklich ei-
ne außergewöhnliche Denkweise annehmen, um nicht lebendig 
begraben zu werden. Ich habe mich auch auf etwas verlassen, das 
ich hier gern ansprechen möchte: positives Denken. Glauben Sie 
mir, es funktioniert. Es hat mich dahin gebracht, wo ich heute bin 
– ich bin heute erheblich vermögender und viel erfolgreicher als 
vor dieser Kehrtwendung, die ich in den 1990er-Jahren gemacht 
habe. 

Hätte ich je geglaubt, ins Guinness-Buch der Rekorde zu kommen? 
Nein. Bin ich aber, und zwar wegen dieser Kehrtwendung. Auf 
diese Tatsache bin ich stolz. Manchmal wirken sich Widrigkeiten 
eben so aus. Lassen Sie sich das zum Vorteil gereichen. 
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COACH TRUMP

NEHMEN SIE IHREN ERFOLG SELBST IN DIE HAND

Ein Großteil Ihres Erfolgs ist davon abhängig, wie gut Sie mit Druck 
umgehen können. Das scheint eine der harten Tatsachen des Lebens 
zu sein und es ist tatsächlich so. Aber Sie können lernen, damit umzu-
gehen. Betrachten Sie sich selbst als Sieger. Konzentrieren Sie sich auf 
diese Sichtweise statt auf Ihre nagenden Zweifel und Ängste. Konzen-
trieren Sie sich auf objektive Erkenntnisse und Lösungen. Der Druck 
wird geringer und verschwindet, wenn Sie ihm mit einer positiven Ein-
stellung begegnen. Selbst wenn Sie sich nicht unerschütterlich fühlen: 
Handeln Sie eine Zeit lang so, als wären Sie es. Es hilft!
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2

Misserfolg währt nicht ewig

Ganzheitlichkeit und die Kunst des Comebacks

Die Bedeutung von Ganzheitlichkeit ist mir sehr wichtig. Sie 
ist die Verbindung aller Bestandteile, die unser Leben ge-

sund, glücklich und produktiv machen. Das Gegenteil von Ganz-
heitlichkeit ist für mich Misserfolg. Wenn er eintritt, und das 
passiert manchmal, ist es am wirkungsvollsten, einfach weiterzu-
machen, zu erkennen, dass Misserfolg nicht dauerhaft ist, und sich 
sofort auf die richtige Richtung zu konzentrieren. Denn letztend-
lich wird immer eine Lösung auftauchen.

Ich möchte nicht wie ein Wunderheiler klingen, aber es hat ei-
ne tiefgehende und zugleich einfache Bedeutung, Misserfolg als 
einen Mangel an Ganzheitlichkeit zu betrachten. Zudem ist es 
wirkungsvoll. Das Wissen, dass eine negative Situation vorüber-
gehend und falsch ist, gibt Ihnen den Antrieb, etwas dagegen zu 
unternehmen, und zugleich die Berechtigung und die Energie, 
das auch zu tun. Es gehört einfach nicht zu meiner Strategie, un-
glücklich und unproduktiv zu sein, und es sollte auch nicht zu Ih-
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rer gehören. Betrachten Sie eine missliche Lage als inakzeptabel, 
machen Sie sich klar, dass diese Lage Sie Ihrer Ganzheitlichkeit 
beraubt – das motiviert Sie, sich so schnell wie möglich daraus zu 
befreien.

Als ich in den frühen 1990er-Jahren einen finanziellen Rückschlag 
erlitt, sah ich das eher als eine Abweichung von der Norm an, nicht 
als Besiegelung meines Schicksals. Ich wusste, wie es sich anfühlt, 
wenn alles stimmt, und alles, was ich tun musste, war, diesen Zu-
stand wieder zu erreichen. Ich spürte, dass man von mir ein Come-
back erwartete, und auch ich erwartete das von mir. Ich musste nur 
den nächsten Schritt machen und meine Tatkraft wieder in Gang 
setzen – und das tat ich auch. Es geschah nicht über Nacht, aber 
letztendlich entwickelten sich die Dinge in die richtige Richtung.

Ich habe Menschen gesehen, die von Misserfolgen vollkommen 
aufgefressen wurden. Das Schlimmste, was Sie sich selbst antun 
können, ist, daran zu glauben, dass Sie vom Pech verfolgt sind. 
So etwas gibt es nicht! Nicht nur Intelligenz und Glück, sondern 
auch Hartnäckigkeit gegenüber Widrigkeiten bringen uns im Le-
ben weiter. Manche Menschen sehen Probleme als Pech an, aber 
das tue ich nicht. Probleme sind ein Teil des Lebens und ein gro-
ßer Teil des Geschäfts. Je größer Ihre unternehmerischen Projek-
te sind und je großartiger Ihr Leben ist, desto größer werden wahr-
scheinlich auch Ihre Probleme sein. Wenn Sie darauf vorbereitet 
sind, wird Ihnen das eine Menge emotionaler Turbulenzen, unnö-
tiger Grübeleien und sogar Krankheiten ersparen.

Ich habe Menschen kennengelernt, die nicht nur Widrigkeiten, 
sondern wirkliche Tragödien überstanden haben. Es gibt Wid-
rigkeiten und es gibt Tragödien. Über den Unterschied zwischen 
diesen beiden nachzudenken hilft bei der objektiven Beurtei-
lung dessen, was Ihre eigenen Probleme in Wirklichkeit sind. Ih-
re Situation mag kritisch sein, aber Sie können wetten, dass an-
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